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Das Jahr 2008  q  Anhang

	a.	�2008 waren im Jahresdurchschnitt in der ÖIAG 26 (Vorjahr: 27) 
Dienstnehmer beschäftigt.

	b.	Pensionen und Abfertigungen

Der im Aufwand für Pensionen ausgewiesene Betrag resultiert 
primär aus der Dotierung der Rückstellung für Nachschussver-
pflichtungen für Pensionen, die zur Gestionierung an die APK-
Pensionskasse Aktiengesellschaft übertragen worden sind. 

Die zum Bilanzstichtag passivierten Nachschussverpflichtungen 
ergaben sich aus dem versicherungsmathematisch errechneten 
unternehmensrechtlichen Deckungserfordernis abzüglich des 
zum Zeitpunkt der Bilanzierung von der APK-Pensionskasse Ak-
tiengesellschaft geschätzten ÖIAG-Vermögens zum 31. Dezember 
2008. Die Endabrechnung des ÖIAG-Vermögens erfolgt seitens der 
APK-Pensionskasse Aktiengesellschaft mit der Jahresabrechnung 
2008. Die Pensionsverpflichtungen (Leistungsempfänger am  
31. Dezember 2008: 315 Personen, Vorjahr: 321 Personen) stam-
men vor allem aus früheren Verschmelzungen von Firmen (Verei-
nigte Edelstahlwerke AG/Austrian Industries AG) auf die ÖIAG.

Die Aufwendungen für betriebliche Mitarbeitervorsorge i.S.d. be-
trieblichen Mitarbeitervorsorgegesetzes (BMVG) werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung explizit ausgewiesen. 

	c.	�Die Bezüge des Aufsichtsrats beliefen sich auf EUR 0,24 Mio 
(Vorjahr: EUR 0,29 Mio).

	d.	Vorstand 

Dr. Peter MICHAELIS

Die entgeltlichen Bezüge1 von Herrn Dr. Michaelis beliefen sich 
im Geschäftsjahr 2008 auf EUR 0,70 Mio (fixer Teil aus 2008  
EUR 0,35 Mio und variabler Teilbetrag aus 2007 EUR 0,35 Mio).

	e.	Aufsichtsratsmitglieder 

Dipl.-Ing. DDr. h.c. Peter MITTERBAUER
Vorsitzender
Vorsitzender des Vorstands der Miba AG

KR Ing. Siegfried WOLF
Erster stellvertretender Vorsitzender
(seit 11.4.2008)
Chief Executive Officer der Magna International Europe AG

Prof. Dipl.-Ing. Jürgen HUBBERT
Erster stellvertretender Vorsitzender
Ehemaliges Mitglied des Vorstands der Daimler Chrysler AG
(bis 11.4.2008)

Dr. Klaus STURANY
Zweiter stellvertretender Vorsitzender
(seit 11.4.2008)
Ehemaliges Mitglied des Vorstands der RWE AG

Dr. Wolfgang BERNHARD

Mag. Brigitte EDERER
Vorsitzende des Vorstands der Siemens AG Österreich
(seit 11.4.2008)

Univ.-Prof. Dr. Michael ENZINGER
Rechtsanwalt

Dkfm. Wolfgang PFARL
Präsident Austropapier 

Aufwand für Abfertigungen und
Leistungen an betriebliche 
Mitarbeitervorsorgekassen

2008
EUR Mio

2007
EUR Mio

Vorstand und leitende Angestellte 0,13 –0,01

Sonstige Arbeitnehmer 0,03 –0,10

Summe 0,16 –0,11

Aufwand für Pensionen 2008
EUR Mio

2007
EUR Mio

Vorstand und leitende Angestellte –0,37 –0,36

Sonstige Arbeitnehmer 20,66 1,70

Summe 20,29 1,34

1 Ohne Berücksichtigung etwaiger Sach- bzw. Sozialaufwendungen

D.	 Organe, Arbeitnehmer
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Dr. Alexander RIKLIN
Geschäftsführer der Alcar Holding GmbH

Maria-Elisabeth SCHAEFFLER
Gesellschafterin der INA-Holding Schaeffler KG
(seit 11.4.2008)

Dr. Erich WIESNER
Geschäftsführender Gesellschafter der
WIEHAG Holding GmbH
(bis 11.4.2008)

Dipl.-Ing. Dr. Stefan K. ZAPOTOCKY
Mitglied des Vorstands und Miteigentümer
der BAST AG Value & Invest Development

Ing. Leopold ABRAHAM
Vorsitzender der Konzernvertretung der OMV AG

Gerhard FRITZ
Vorsitzender des Zentralausschusses der Bediensteten der
Österreichischen Post AG

Alfred JUNGHANS
Vorsitzender des Betriebsrats der kaufmännischen Angestellten 
und des technischen Personals der Austrian Airlines AG

Michael KOLEK
Vorsitzender des Zentralausschusses der Bediensteten der
Telekom Austria AG

Markus SIMONOVSKY
Vorsitzender des Arbeiterbetriebsrats der  
OMV Austria Exploration & Production GmbH
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E.	 Beteiligungsspiegel 

Die Angaben zum Eigenkapital und zum Jahresüberschuss (Fehl-
betrag) betreffen die Einzelabschlüsse der Gesellschaften.

1 Betrag in EUR: 56,47

Der Jahresabschluss der Austrian Airlines AG zum 31. Dezember 
2008 wurde unter der Prämisse einer positiven Fortführungs
prognose erstellt. Diese Anwendung des Grundsatzes der Unter-
nehmensfortführung basiert im Wesentlichen auf der Umsetzung 
der am 5. Dezember 2008 abgeschlossenen Verträge zur Privati-
sierung der Austrian Airlines AG und der darin vorgesehenen 
Leistung eines Restrukturierungszuschusses in der Höhe von  
EUR 500,00 Mio.

Durch das Bundesgesetz vom 26. April 2000, in Kraft getreten am 
17. Mai 2000 (ÖIAG-Gesetz 2000), wird die Bildung eines Kon-
zernverhältnisses zwischen der ÖIAG und ihren Beteiligungs
gesellschaften ausdrücklich ausgeschlossen.

Wien, am 15. April 2009

Der Vorstand

Dr. Peter Michaelis e.h.
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Firma Sitz Angaben für 
Eigenkapital 
bzw. Ergebnis

Eigenkapital 
 
 

EUR Mio

Anteil  
am Kapital 

 
%

Jahresüber- 
schuss 

(Fehlbetrag) 
EUR Mio

APK Pensionskasse Aktiengesellschaft Wien 2007 23,71 27,6 2,76

Austrian Airlines AG Wien 2008 140,29 41,6 –211,23

FIMBAG Finanzmarktbeteiligung  
Aktiengesellschaft des Bundes Wien 2008 0,07 100,0 0,001

IMIB Immobilien und Industriebeteiligungen GmbH Wien 2007 6,66 100,0 1,05

GKB-Bergbau GmbH Bärnbach 2008 29,72 100,0 0,36

Österreichische Post Aktiengesellschaft Wien 2008 675,11 51,0 113,30

OMV Aktiengesellschaft Wien 2008 6.379,02 31,5 583,05

SCHOELLER-BLECKMANN Gesellschaft m.b.H. Ternitz 2008 4,57 100,0 0,25

Telekom Austria Aktiengesellschaft Wien 2008 3.151,82 27,4 222,43

VOEST-ALPINE STEINEL Gesellschaft m.b.H. in Liqu. Wien 2007 1,09 100,0 0,02
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„Wir haben den Jahresabschluss der Österreichische Industriehol-
ding Aktiengesellschaft, Wien, für das Geschäftsjahr vom 1. Jän-
ner bis zum 31. Dezember 2008 unter Einbeziehung der Buch
führung geprüft. Die Buchführung, die Aufstellung und der 
Inhalt dieses Jahresabschlusses sowie des Lageberichtes in Über-
einstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen 
Vorschriften sowie in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Rahmenbedingungen des ÖIAG-Gesetzes 2000 liegen in der Ver
antwortung des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft. Unsere 
Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu 
diesem Jahresabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung und 
einer Aussage, ob der Lagebericht in Einklang mit dem Jahres
abschluss steht.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungs
gemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze er-
fordern, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein 
hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob 
der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist, 
und eine Aussage getroffen werden kann, ob der Lagebericht mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
Unternehmens sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Nachweise für 
Beträge und sonstige Angaben in der Buchführung und im Jah-
resabschluss überwiegend auf Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der angewandten 
Rechnungslegungsgrundsätze und der vom gesetzlichen Vertre-
ter vorgenommenen wesentlichen Schätzungen sowie eine Wür-
digung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unser Prüfungsurteil darstellt. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Gemäß den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jah-
resabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage des Unternehmens zum 31. Dezember 2008 
sowie der Ertragslage des Unternehmens für das Geschäftsjahr 
vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2008 in Übereinstimmung 
mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch-
führung. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss.“

Wien, den 15. April 2009

PwC PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und  

Steuerberatungsgesellschaft

gez.: 
Mag. Gerhard Prachner 

Wirtschaftsprüfer
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Eine von den gesetzlichen Vorschriften abweichende Offenlegung, Veröffent
lichung und Vervielfältigung im Sinne des § 281 Abs. 2 UGB in einer von der be-
stätigten Fassung abweichenden Form unter Beifügung unseres Bestätigungs
vermerks ist nicht zulässig. Im Fall des bloßen Hinweises auf unsere Prüfung 
bedarf dies unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung.



Bericht des Aufsichtsrats 
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Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung 
über das Geschäftsjahr 2008

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2008 in Erfüllung seiner 
gesetzlichen Aufgaben sieben Plenarsitzungen, sechs Sitzungen 
des Privatisierungsausschusses und zwei Sitzungen des Prü-
fungsausschusses abgehalten. Schwerpunkte der Tätigkeit des 
Aufsichtsrats waren insbesondere die Beratungen und Beschlüsse 
im Zusammenhang mit dem Privatisierungsauftrag für die 
Austrian Airlines AG und dem Beteiligungsmanagement.

Wie schon in den vergangenen Geschäftsjahren wurde dem Auf-
sichtsrat auch im Geschäftsjahr 2008 von den Vorstandsmitglie-
dern der Tochter- und Beteiligungsgesellschaften, insbesondere 
der börsenotierten Beteiligungsgesellschaften, über die aktuelle 
Situation der jeweiligen Gesellschaft berichtet.

Der Vorstand der ÖIAG hat dem Aufsichtsrat schriftlich und 
mündlich über den Gang der Geschäfte und die Lage der Gesell-
schaft sowie der Beteiligungsgesellschaften berichtet und in 
jenen Geschäftsfällen, in denen dies nach den Bestimmungen der 
Satzung oder der Geschäftsordnung erforderlich war, die Zustim-
mung des Aufsichtsrats eingeholt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden durch die PwC 
PricewaterhouseCoopers GmbH geprüft.

Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss 2008, der damit 
gemäß § 125 Abs. 2 AktG festgestellt ist; der Aufsichtsrat schließt 
sich auch dem Vorschlag des Vorstands an, vom Bilanzgewinn 
von EUR 573.051.782,26 eine Dividende von EUR 450.000.000,– 
auszuschütten und einen Betrag von EUR 123.051.782,26 auf neue 
Rechnung vorzutragen.

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung gemäß § 270 Abs. 1 
UGB vor, für die Prüfung des Jahresabschlusses 2009 die PwC 
PricewaterhouseCoopers GmbH zum Abschlussprüfer zu bestel-
len.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie den MitarbeiterInnen 
der Gesellschaft für die im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete 
Arbeit.

Wien, am 27. Mai 2009

Dipl.-Ing. DDr. h.c. Peter Mitterbauer e.h.
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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